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MASKOTTCHENWAHL

Deine Stimme bestimmt
unser Maskottchen!

Eichhörnchen

Fledermaus

Hase

Entscheide 
mit und 
gewinne!

diekleinenoen.at 

Größe: ca. 34 x 14 x 38–50 cm 
Preis: € 36,90 (+€ 4,50 Versand)
AboClub-Mitglieder zahlen  
KEINE Versandkosten!

Tasche für Gepäckträger
Kann mit wenigen Handgriffen 
zur Umhängetasche 
umfunktioniert werden.

Unterwegs mit dem Rad Alle  
Angebote auf  
NÖN.at/shop

Preis: € 35,90 (inkl. Versand)
AboClub-Vorteilspreis:  
€ 32,90 (inkl. Versand)

LED Beleuchtung  
fürs Fahrrad
Leuchtdistanz: 
138 m vorne, 10 m hinten

Fahrradpumpe für unterwegs 
Modell „Heldenmut“

Länge: ca. 17cm
Preis: € 21,50 (inkl. Versand)

AboClub-Vorteilspreis:  
€ 18,50 (inkl. Versand)

Lenkertasche 
Mit Hauptfach und Smartphonefach.

Größe: ca. 21,5 x 14 x 16 cm
Preis: € 24,50 (+€ 4,50 Versand)
AboClub-Mitglieder erhalten eine 

Blinkleuchte kostenlos dazu.

ist Vielfalt. Hier bestellen: Tel. 050/8021-1400, shop@noen.at oder auf NÖN.at/shop
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HAIDEN Die Mohnblüte ist für
das Waldviertel von gleicher Be-
deutung wie die Tulpenblüte für
Holland - die leuchtenden und
lockenden Bilder machen den
Betrachter zum Besucher. Der in
den vergangenen beiden Jahren
erbaute Produktions- und
Schaubetrieb am Mohnhof
Greßl soll nun zahlreichen Be-
suchern die Mohnproduktion
näherbringen. Vergangene Wo-
che gab es die große Eröff-
nungsfeier mit viel Prominenz.

So viele Lieblingsspeisen
werden mit Mohn gemacht
Mohnzelten, Mohnnudeln,
Mohnsterzl, Mohnlikör, Mohn-
kipferl, Mohnknödel, Mohn-
schnaps, Mohn pikant, Mohn-
pesto und Karpfen in Mohn-
kruste wurden dabei von den
befragten Ehrengästen als Lieb-
lingsspeise genannt. Damit ist
die Vielfalt der Anwendungs-
möglichkeiten dieses Genussre-
gionsprodukts ersichtlich.

Das Besitzerehepaar Mar-
garete und Andreas Greßl schil-
derte bei der Eröffnung des neu-

Eröffnung für
Schaubetrieb
Mohnhof Greßl gibt Besuchern spannende
Einblicke in die Mohnproduktion.

en Betriebsgebäudes die Ent-
wicklung des Hofs. Andreas
Greßl: „Ich wurde durch Adi
Kastner und seinen Ideen bei
meinem Schulbesuch in Edelhof
sehr geprägt“.

So begann man 1980 ver-
mehrt die Alternative Mohn an-
zubauen und Mohnkapseln und
Mohnsamen zu vermarkten.
Mitte der 1990er-Jahre kam die
Erzeugung von Mohnöl dazu,
und die Direktvermarktung
wurde ausgebaut. Heute kann
man mit Stolz zurück- und mit
großem Engagement in die Zu-
kunft blicken.

„Geh den Weg, den noch
niemand ging, damit du Spuren
hinterlässt“, zitierte Margarete
Greßl. Sie betonte, dass man im-
mer mit kleinen Schritten, aber
beharrlich vorgegangen sei. So
habe man auch bei der Planung
und Errichtung des neuen Be-
triebs gehandelt. Das Gebäude
umfasst eine Backstube, einen
Verarbeitungsraum, Lagerräu-
me, Tiefkühlmöglichkeiten,
Mitarbeiterräume, Sanitäranla-
gen und einen Verkostungs-
raum. In Buskapazität können
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 Die Familie und einige Gäste der Eröffnungsfeier des neuen Produktions- und
Schaubetriebes des Mohnhofs Greßl: vorne v.l. Anna, Barbara, Magdalena und
Florian Eder, Theresa Greßl und Bernhard Mistelbauer; hinten v.l. Paul Kirch-
berger, Erich Mandl, Andreas Greßl, Dietmar Hipp, Bernhard Greßl, Anton
Trondl, Margarete Greßl, Erich Praher, Martina Diesner-Wais, Franz Mold und
Markus Peham.
Foto: Dieter Holzer

die Produktion und die Ver-
arbeitung des „Olivenöls des
Nordens“ besichtigt werden.

Erich Praher, der Moderator
der Eröffnungsfeier, präsentier-
te den Gästen zuerst die drei
Perlen des Hauses. Die Kinder
Barbara, Bernhard und Theresa
arbeiten aktiv im Unternehmen
mit und stellen die Zukunft des
Betriebs dar. Landtagsabgeord-
neter Franz Mold: „Mohn als
Spezialprodukt und das bei
Greßl erzeugte Mohnöl als Be-
sonderheit bieten in der Direkt-
vermarktung gute Möglichkei-
ten zur Erhöhung der Wert-
schöpfung“.

Aushängeschild
für die Gemeinde
Bürgermeister Paul Kirchberger
bezeichnete den Mohnhof Greßl
als Aushängeschild für die Ge-
meinde Ottenschlag. Erich
Mandl, der das neue Gebäude
mit Unterstützung der Eigentü-
mer geplant hat, meinte: „Wir
wollten den Bauernhofcharak-

ter erhalten, die professionelle
Produktion und Verarbeitung
ermöglichen, dies den Besu-
chern anschaulich darstellen
sowie den gewerblichen Anfor-
derungen entsprechen“.

Hackschnitzelheizung
mit Presskuchen
Dietmar Hipp, der Obmann der
Landwirtschaftskammer
Zwettl, stellte fest, dass derzeit
rund 1.000 Hektar Mohn im Be-
zirks Zwettl angebaut werden.
Pfarrer Andreas Hofmann nahm
anschließend die Segnung der
Räumlichkeiten vor. Den Fest-
gästen wurde die Möglichkeit
einer Besichtigung geboten.
Andreas Greßl ist besonders
stolz auf die neue Hackschnit-
zelanlage, die zu einem guten
Teil auch mit Presskuchen be-
trieben wird, der bei der Mohn-
ölgewinnung entsteht. Die mu-
sikalische Gestaltung der Feier
wurde vom Volksmusikensem-
ble der Mittelschule Ottenschlag
durchgeführt.

 BAD TRAUNSTEIN, MARTINSBERG Dem Aufruf „Rucksack packen und los
geht's“ folgten am Pfingstmontag gut 150 Wanderbegeisterte und erwander-
ten beim offiziellen Start in die Wandersaison am Lebensweg die Etappe 9
ausgehend von Bad Traunstein bis zum Astronomischen Zentrum in Martins-
berg. Am Ende der ersten Hälfte der rund 14 km langen Strecke durften sich
die Teilnehmer über eine bestens bestückte Labstation, organisiert vom Kauf-
haus Rammel & Team, freuen. Zum Innehalten lud die Ruhe beim Edlesberger-
see ein, nach den letzten drei Kilometern freute sich das Team des Astrono-
mischen Zentrums Martinsberg in Oed über viele interessierte Gäste, und die
Mitglieder der Trachtenmusikkapelle Martinsberg sorgten für das leibliche
Wohl. Die Bürgermeister Roland Zimmer und Christina Martin sowie Irene
Kamleithner und Monika Mach (im Bild) waren mit dabei.
Foto: Verein Lebensweg

 KOTTES Im Gasthaus Bauer wurde erstmals ein „Kleider-Tausch-Nachmit-
tag“ abgehalten. Dabei kamen 220 Euro Spenden zusammen, die Initiatorin
Andrea Reinold an den Elternverein der VS Kottes übergab.
Foto: privat


OTTENSCHLAG Kin-
derbuchautorin Ines
Gölß aus Kottes war in
der Bibliothek Otten-
schlag zu Gast. Für die
Vorschulkinder las sie
aus ihrem Buch „Die Ha-
senspürnasen“.
Foto: Beate Teuschl


